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immer rauchleer war und in derselben di e Temp eratur nicht allzuhoch sti eg, somit auch während der Feuerun g 
in der Grub e gearb eitet werden konnte. Denselben Grund hatte auch di e Anlage des Sch achtes' 11[ ,--:- weil 
beim weiteren Vortri eb der Schacht [[ kein en genügenden Rauchabzug mehr vermittelte. Di e Möglichkeit 
der Belegung der Grub e zur Zeit der Feuerung bedeutete ei ne groß e Zeit ersparni s, da durch di e rückwärti gen 
Schächte geförd ert, neues Brennmaterial usw. eingebracht werden konnte. 

fig . 34 Parti e des Verh aues Il von Norden. Du rch bli ck unterhalb 
des Schac htes II z um erhaltenen alten Ort. (Hangend : die Bergfeste, 

liegend : größere Ges teinsblöcke und Grubenkl ein) 

[n di esem Verhaue wurd en folgend e H o l z ge r ä t e und V e r z im 111 e r Ull g s fr a g 111 e nt e ge
fUlld en: 42) 

W as se r t r 0 g (F ig. 35), a us einem Baum strun k von 

55-58 cm Durchmesser herges t ellt , d er oben nu r ei n weni g 

a bgef lacht wurd e, so d a ß di e Qu erwä nd e (an der Au ßenseite 

gemessen) 46 cm und 48 em hoch sind und über d ie nied rige r 

geha ltene - soviel ma n noch erk ennen kann , 40 em hohe -

beid erseit ige Lä ngswandung hin ausrag t en . De r T rog is t 1' 28111 

lang. Di e Querwä nd e ha ben nach inn en schräge Seitenfläc hen, 

wodurch di e linke Qu erwand vo n 11 em Dicke oben auf 

13'5 em un ten, di e rechte vo n 9' 5 em oben auf 20'5 em unten 

wä chst. Fern er hat di e ha lbrund e Lä ngswa ndun g ni cht wie bei 

d en Mit te rberge r Trögen ii be ral l ungefä hr g leiche Di cke, 

sondern ist am Boden verhä ltni smä ßig sehr di ck, vo n lin ks 

n ach rechts 10 c/71-8'6 CI11 , di e bei den Seiten teil e abcr wa ren 

zu schwach, so daß der ein e, d er a uf der Abbild un g obere, 

42) Die fund e kamen im Juni 19 13 ins MCA, und 

O. KLOSE s t ellte mir di e entsprechend e, gen aue Beschreibung 

weggebroch en ist - ein wegge brochenes Stück in der H öhe 

bis 10 CIl1 Wurd e ebenfa ll s gefund en - der_ a nde re, 3- 5 CIIl 

sta rk , s ich nur bi s zu zwei Dri t te l de r ursp rün g li chen Höhe 

(vo rn Grun de der H öhl ung gem essen) erh a lten ha t. Geboge ne 

Sc hne id esp uren in der Breite bis 5 e/71 auf de r Au ßenfl äc he de r 

Querwände und f lachere Schneidesp uren a llf illrer Innenfläch e 

beweiscn d ie H erst el lun g des Troges mit verschi edenen Äx ten. 

E in Loch in de r Stärke ein es F in ge rs, we lches ;di e rechte 

Querwand in ein er Hö he vo n 22 em oberha lb des Bodens 

durchbr icht , ohn e den Schwe rpu nkt des Troges Z II berück

sichtigen, ist nur d urch Verwit te run g entstande n, wie ü ber

ha up t d as Kern holz des Strun kes sta rk verwittert un d de r 

Trog vers toßen und a uf der Un te rse ite ze rfase rt ist. [MCA 

1744] . 

zur Verfügung. Die diesbez üglichen Phot ogra phi en wurde n VOll 

mir im J ah re 19 12 gem acht. 
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